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der Bänz wird sie scho chönne dri finde. Sie hät ja suscht
immer nu gschtritte mitem.
Frau meier: Ja, ich mues dänki hei, guge dä Manne gu choche.
Die händ ja immer e sonen Mordshunger. Danke dä für de guet
Rat und hebet dänn en schöne Geburtstag. (Steit uf und geit).
Frau Bumä : Ja, ja, lömmers dänn la grüeße diheim Adie
Frau Meier!
Frau meier: (chunt zrugg) Perse, wänn chunt jetz em Hans
sini Brut?
Frau Bumä: Uf de Früelig glaubi. Er planget ja schüli. I weiß
nöd, i weiß nöd (schüttlet bedächtig der Chopf).
Frau meier: Es wird ere au schwär acho da uf sone verlassni
Gäged use. Hoffetli isch es ekei verwöhnts Meitli, suscht het er
dänn vil ztue mit Träne abzbutze und zgschweigge.
Frau Bumä : Ja, sie mues sich halt dänn au dri schicke und sich
dra gwöhne. I han ere alles genau beschribe, wie mers händ und
läbed, daß sie sichs nomale überleit bevor sie chunt, so cha sie
eus dänn ekei Vorwürf mache. Die Junge gsehnd dSache immer
mit rosigere Auge weder euserein. Da hani dänkt, wellere grad
sälber ämale drüber schrybe.
Frau meier: Ja, sie wird scho cho. En Burscht, wie de Hans
isch, find di nöd grad wider. Und dänn macht de Hans doch
gueti Gschäft, er bringts no neime hi. Wänn jetz dänn snächscht
Jahr wider e Gruppe chunt, chaner wider mängem hälfe sHüsli
boue. Er wird gwüß nomale en riehe Ma.
Frau Bumä : Ja, dHauptsach isch dänn, wänns dä guet uschömed
mitenand und alles rächt gaht, dä simer scho zfride.
Frau meier: A, swird scho gah, swird scho gah. I hoffe ämel, sie
chunt, so gits dänn es Hochzigläbe da usse, das wird dänn es
Fäscht gä. Es git ja suscht sälte öppis zfäschte da. Also, adie
dä (ab).
Frau Bumä : Adie, adie, hm, hm, hm, hm. (Nimmt Arbet wider
uf, Vorhang).

Sdiwyzer-Sinnbild.

Es lilie-wyßes Chrüüz im bluetig-rote Fäld —
Symbol vo Tuged dur mängs hundert Jahr!
Vo Samariter-Dienst und Opfer uf-em Völker-Schlachtefäld,
Vo Manne-Chraft und Wyber-Treu und Gottesglaube klar!

Anna Maria Locher, Swarthmore, Pa.
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